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Quelltext der Seite Hauptseite

Sie sind nicht berechtigt, die Seite zu bearbeiten. Gründe:

Die Aktion, welche Sie beantragt haben, ist auf Benutzer beschränkt, welche einer der 
Gruppen „ , , “ angehören.Administratoren Sichter Prüfer
Die Aktion, welche Sie beantragt haben, ist auf Benutzer beschränkt, welche der Gruppe 
„editor“ angehören.
Diese Seite wurde geschützt, um Bearbeitungen sowie andere Aktionen zu verhindern.

Sie können den Quelltext dieser Seite betrachten und kopieren.

[[Kategorie:Meteor-Scatter]] mit freundlicher Genehmigung von Eckart K. W. Moltrecht, DJ4UF [[Bild:WSJT-

Steuerung.gif]]<br> Es müssen folgende Verbindungen hergestellt werden: 1. Vom NF-Ausgang des 

Transceivers zum Line-In des Computers, 2. vom Ausgang der Soundkarte an den Modulationseingang des 

Transceivers, 3. die PTT-Steuerung. Zu 1 Das Signal zum Empfang von Meteorscatter kann direkt dem 

Zweitlautsprecher- oder Kopfhöreranschluss entnommen werden. Besser ist, die NF am DATA-Ausgang (oder 

Demodulationsausgang ACC-Buchse) zu entnehmen, weil man dort einen vom Lautstärkeregler unabhängigen 

NF-Pegel hat, den man nämlich sorgfältig einstellen muss. Außerdem kann man dann die Empfangssignale 

gleichzeitig mit einstellbarer Lautstärke aus dem Lautsprecher hören. Zu 2 Man kann das Ausgangssignal des 

Computers (Soundkarte – Out) beispielsweise in den Mikrofoneingang geben. Allerdings muss das Signal dann 

auf wenige Millivolt heruntergesetzt werden. Wegen häufig auftretenden Brummschleifen und HF-

Rückkopplung muss das Signal über einen NF-Trafo oder einen Optokoppler eingespeist werden. Der Vorteil 

ist, dass man in diesem Fall mit VOX anstatt mit PTT arbeiten kann. Besser ist die Einspeisung am „DATA“-

Eingang oder Modulationseingang (ACC) des Transceivers. Das Soundkartensignal kann dann direkt 

eingespeist werden und der Pegel wird am Lautstärkeeinsteller des PC so eingestellt, dass gerade 

Vollaussteuerung erreicht wird. Zu3 Üblicherweise hat der DATA-Eingang auch einen PTT-Zugang. Es wird 

dafür ein „Nullpegel“ gebraucht. WSJT liefert dazu an der COM-Schnittstelle (RTS und CTS) einen 5-V-Pegel 

zum Senden. Diesen kann man nutzen, um darüber einen Schalttransistor zu schalten, (siehe Schaltung oben) 

der dann die PTT auf Null zieht. Damit die NF nicht kurzgeschlossen wird, muss dieser PTT-Low-Pegel über 

einen Widerstand entkoppelt werden. Die NF wird dann über einen Koppelkondensator von 1 bis 10 µF 

zugeführt.

Die folgende Vorlage wird auf dieser Seite verwendet:

Vorlage:Box Note ( ) (schreibgeschützt)Quelltext anzeigen
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